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Unser Thema:

Wenn Inklusion zur Realität wird



Integrative Bildungs- und Erziehungsarbeit 
in Kindertageseinrichtungen für Kinder mit 
Behinderung oder drohender Behinderung

Art. 11 BayKiBiG
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Art.  11 BayKiBiG:

Kinder mit Behinderung und 
solche, die von einer Behinderung 
bedroht sind, sollen in Kinderta-
geseinrichtungen nach Möglich-
keit gemeinsam mit Kindern ohne 
Behinderung betreut und ge-
fördert werden, um ihnen eine 
gleichberechtigte Teilhabe am ge-
sellschaftlichen Leben zu ermög-
lichen. Das pädagogische Perso-
nal hat die besonderen Bedürf-
nisse…zu berücksichtigen.“

Integrative Bildungs- und Erziehungsarbeit



• Alle Kindertagesseinrichtungen sind verpflichtet 
behinderter bzw. von Behinderung bedrohte Kinder 
aufzunehmen.

• Integration in Kindertagesstätten als Regelfall

• Davon kann nur ausnahmsweise abgewichen werden.

• Die Berücksichtigung besonderer Bedürfnisse bedeutet 
für das pädagogische Personal, je nach Art und 
Ausprägung der Behinderung seine pädagogische 
Zuwendung anzupassen.

• Die Berücksichtigung besonderer Bedürfnisse kann 
auch dazu führen, dass der Träger notwendige und 
zumutbare Umbaumaßnahmen durchführen muss.



Bayerischer Bildungs- und Erziehungsplan:
Integration von Kindern mit (drohender) Behinderung

Inklusion

Integrations
philosophie

Pädagogische 
Arbeit

Verschränkung therap.-
heilpädagogischer u. 

regelpädagogischer Arbeit

Zusammenarbeit 
mit Eltern und 

Begleitung

Teamarbeit und 
Zusammenarbeit 
mit  Fachdiensten

Öffentlichkeits- u. 
Gemeinwesenarbeit

Qualifikation- und 
Qualifizierungsprozesse Anspruch auf 

Förderplatz



Bayerischer Bildungs- und Erziehungsplan:
Integration von Kindern mit (drohender) Behinderung

Inklusion

Integrations
philosophie

Diagnostischer Prozess 
und Förderung  in 
transdisziplinären 
Teams

Förderung sozialer 
Integrationsprozesse

Pädagogische 
Arbeit

Unterstützung in 
Krisensituationen

Dokumentation und

Weiterentwicklung

Verschränkung therap.-
heilpädagogischer u. 

regelpädagogischer Arbeit

Entwicklungs-
begleitung

Beratung

für alle Kinder

Grundüberzeugung des 
pädagogischen Personals

Kontakte zu 
Kolleginnen u. 
Arbeitskreisen 

Gestaltung gem. 
LernprozesseZusammenarbeit 

mit Eltern und 
Begleitung

Teamarbeit und 
Zusammenarbeit 
mit  Fachdiensten

Öffentlichkeits- u. 
Gemeinwesenarbeit

Qualifikation- und 
Qualifizierungsprozesse Anspruch auf 

Förderplatz

Impul-
se 
setzen

Spezifische 
Fortbildungen

Supervision

Vertretung 
integrativer Ziele 
im Umfeld

Individuelle 
Förderpläne
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Manchmal stellen sich 
Hindernisse in den Weg…

Viel Erfolg dabei wünscht 
Ihnen

Michael Pfreundner
Fortbildung – Beratung - Supervision
Michael.Pfreundner@t-online.de

www.paedaktuell.de

die kann man überwinden 
und daran wachsen!
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